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MANIFEST

VERFASST VON

DER SCHWEIZER SEKTION DES 

EUROPÄISCHEN LEHRERVERBANDES 

GERICHTET AN

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION,

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT,

DIE NATIONALEN, REGIONALEN UND LOKALEN 

 REGIERUNGEN UND PARLAMENTE IN EUROPA,

 DIE ÖFFENTLICHE MEINUNG

VOM

EUROPÄISCHEN LEHRERVERBAND

ELV/AEDE INTERNATIONAL, BRÜSSEL

UND VON SEINEN VERSCHIEDENEN NATIONALEN SEKTIONEN:

SCHWEIZ, BULGARIEN, POLEN, UNGARN, RUMÄNIEN,

FRANKREICH, ITALIEN, DEUTSCHLAND, ENGLAND,

BELGIEN, HOLLAND, ÖSTERREICH
[image: image4.png]



Deutsche Fassung

SCHWEIZER PROJEKT VON 

EUROPÄISCHEM INTERESSE

www.aede.org
unter: web/recherche Google/aede/scala website (homepage aede)
MANIFEST
Seit den 70er Jahren haben die europäischen Bildungssysteme viele Initiativen entwickelt, um Impulse für das Erlernen von Fremdsprachen für alle zu setzen, und zwar effizienter, frühzeitiger, natürlicher und kohärenter. Diese finanziellen wie auch menschlichen Bemühungen haben erheblich dazu beigetragen, das sprachliche Ausdrucks- und Verständnisniveau der Jugendlichen zu steigern. 


Aber diese Anstrengungen reichen noch nicht aus. Die Effizienz des modernen Fremdsprachenunterrichts in Europa liegt noch weit hinter den investierten Beträgen zurück. Die Diskrepanz zwischen den finanziellen Aufwendungen und den erreichten Leistungen der Schüler ist immer noch zu groß. Unsere verschiedenen europäischen Bildungssysteme sind inhärenter Teil der Gesellschaft sowie der Wirtschaft des Wissens, sie sollten also die Jugendlichen mit den wichtigen Kompetenzen ausrüsten, die für ihre Integration in die europäische Gesellschaft notwendig sind. Deshalb ist ein Neuansatz in Europa unbedingt erforderlich. 


Nach Abschluss eines dreijährigen europaweiten Projektes mit dem Titel SCALA transEurope (1), ausgehend von der Überzeugung, dass das Erlernen von Fremdsprachen nicht zu Lasten der Muttersprache erreicht werden, sondern im Gegenteil dazu deren Beherrschung noch fördern soll, und dass bi- und multilinguales Lehren und Lernen ein sanfter Ansatz ist, der leicht in ein Curriculum integriert werden kann, schlägt der Europäische Lehrerverband (ELV/AEDE) eine grundlegende Erneuerung des Spracherwerbs in den verschiedenen europäischen Bildungssystemen vor. Diese Erneuerung besteht aus dreizehn praktischen erziehungspolitischen Vorschlägen:

1.  Anstreben eines bi- und multilingualen Lehr-/Lernangebots für alle: nach einer wirtschaftlichen Vergleichsanalyse von Input und Output ist der zweisprachige Ansatz langfristig gesehen nicht teurer, er ist wirksamer


2.  Förderung des bilingualen Unterrichts als Ausdruck der multilingualen Bildung; Verstärkung dieser Spezifität in ihren verschiedenen Komponenten,  besonders den interdisziplinären

  (siehe: www.aede.org  unter: web/recherche Google/aede/scala website (homepage aede)  


3. Einführung von bi- und multilingualem Lehren/Lernen in experimentellen und lokalen Regionen, von politischen und pädagogischen Partnern in Übereinstimmung durchgeführt 

4. Bestimmung von Fortschrittsstufen, sowie deren koordinierte und stufenweise Einführung in die dem Europäischen Referenzrahmen für Sprachen entsprechenden Niveaus, d.h.: A1 (4-8 Jahre) A2 (8-12 Jahre), B1 (12-15 Jahre), B2 (15-18 Jahre)

5. Im Vorschul- und Grundschulalter, vom Kleinkindalter an und für alle Kinder:

· Anregen einer Aufgeschlossenheit für Sprachen und sprachliche Vielfalt,  regionale Varianten und nationale Minderheiten inbegriffen; 
· stufenweise Einführung von bi/multilingualem Lernen zweier moderner Sprachen; eine aus dem politischen, geographischen und kulturellen Umfeld, eine andere von großer internationaler Bedeutung
6. Zwischen 8 und 18 Jahren, in allgemein- und berufsbildenden Schulen, Anwendung der erlernten Sprachen sowie Durchführung einiger bi/multilingualer Unterrichtseinheiten in nicht sprachlichen Fächern (NSF), die den größtmöglichen Teil des offiziellen Programms decken

7. Vor oder zu Beginn der allgemein- oder berufsbildenden gymnasialen Oberstufe (15-18 Jahre) Angebot zur Wahl eines Intensivkurses von unterschiedlicher Dauer (3, 6 oder 9 Monate) -  je nach örtlichen Gegebenheiten 

8. Besondere Bemühungen um Immigrationskinder und deren Familien 

9.  Konzept und Anerkennung einer spezifischen, dem Niveau C1 des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen entsprechenden, Ausbildung für bi/multilinguale Lehrkräfte

10. Durch Vereinbarung zwischen den Erziehungsministerien:

· Lehreraustausch systematisieren

· sie finanziell unterstützen

· die europäische Mobilität von Lehrkräften in der beruflichen Laufbahn mit Hinblick auf Beförderung anerkennen

· diesen mobilen Kräften im Schulwesen einen Sonderstatus zusichern (Prämie für die Mobilität, Arbeitsverträge, Unterkunft,  Anspruch auf Rückkehr).

11. Nutzung der Neuen Informations-Techniken (NIT) und dadurch Spracherwerb durch lebendige Kommunikation 

12. Entwicklung dieser verschiedenen Projekte, einzeln oder gemeinsam, je nach Besonderheit, Bereitschaft und Verpflichtungen der jeweiligen Erziehungssysteme

13. Intensivierung und europaweite Vernetzung von Austausch auf allen Bildungsebenen 
HEUTE EUROPÄISCH SPRECHEN !

Sprachimmersion für alle macht’s möglich
              DIE TRÄGER DES PROJEKTES
_______________________________________________________________

SCHWEIZER PROJEKT VON 

EUROPÄISCHEM INTERESSE
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Finanzielle Partner

Stiftung Henri Moser, Genf; Schweiz: Auswärtiges Bundesamt (EDA), Bern

Öffentliches Schulamt, Genf (DIP); Ministerien für Erziehungswesen  von Bulgarien, Polen und Ungarn

Die Träger des SCALA transEurope Projektes
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                         Ungarn 

Maria Benova  


                   Marek Zajac
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Sofia
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     Budapest

Genf (Schweiz) und Ostuni (Italien), den 7.und 14. März 2008

Redaktion und Kontakt : jatschoumy@maisondeleurope.ch; jatschoumy@bluewin.ch
                       Übersetzungen Deutsch : Christa  Hajek  Brun, ELV/AEDE, Genf + Thomas Wohler, Wohlen
_____________________________________________________________________________________________

      DAS PROJEKT IN KÜRZE

(1) : SCALA transEurope ist ein Schweizer Projekt von europäischem Interesse.  Durch Anregung des ELV/AEDE/Schweiz wurde es von 2005 bis 2008 mit öffentlicher und privater finanzieller Unterstützung in Bulgarien, Ungarn, Polen und  der Schweiz durchgeführt. Es wurde mit Hilfe von gegenseitigen Beiträgen und  vor Ort von den verschiedenen Partnern organisiert: sieben Fortbildungslehrgänge, sowie eine Vergleichsstudie zwischen traditionellem und intensivem Unterricht waren die beiden Schwerpunkte des Projektes, dessen Vorgehensweise und Ergebnisse in HEUTE EUROPÄISCH SPRECHEN, ELV/AEDE Schweiz zu finden sind.

Dieses Dokument ist die deutsche Fassung des MANIFESTes an die Europäische Kommission und die europäischen Regierungen. Ein weiteres Dokument mit dem Titel EMPFEHLUNGEN richtet sich an die europäischen Erziehungssysteme. 
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